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Jesus nachfolgen ist eine 
echte Herausfor- 

derung und hat es in sich. Das hat  
er ja schon selbst gesagt (Mt 16,24). 
Nachfolge machst Du nicht mal eben.  

Nachfolgen bedeutet, dass Du 
Dein ganzes Leben lang hinter 
Jesus her gehst und ihm ähn-
licher wirst. Du wirst immer mehr in sein Bild verwandelt. 
Bis Du das Ziel Deines Lebens erreichst. Auf der Pfijuko 
2010 kann Deine Nachfolge starten. Du wirst auf dem Weg 
Deiner Nachfolge begleitet und gestärkt. Du wirst heraus-
gefordert, denn es ist Zeit für Dein persönliches Update:

 Nachfolge 2.10. Das Update kommt direkt aus 
Gottes Wort. Gott redet zu Dir durch Paulus, der 
an den jungen Nachfolger Timotheus schreibt, 
ihn herausfordert und ermutigt. Du wirst Gott 
anbeten und ihn feiern und die Gemein-
schaft mit anderen jungen Christen 
aus ganz Deutschland genießen, 
um Dich zu stärken – für Deine 
Nachfolge.

Es freuen sich  
auf dich die 

Jugendreferenten 
vom Jugendforum 

Wiedenest 

www.diejumis.de
Gott ehren – Jugendgruppen dienen – Jugendliche inspirieren

Markus Kalb
Jg. 1976

verheiratet mit Tina
zwei Kinder

EFG Wiedenest

Veit Claesberg
Jg. 1971

verheiratet mit Alex  
vier Kinder

EFG Wiedenest

Daniel Zimmermann
Jg. 1972

verheiratet mit Sandra  
zwei Kinder 
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Rund-um-die-Uhr- 
Gebetsraum
Im Gebet lasst nicht nach – schreibt Paulus an die Kolos-
ser. Deswegen gibt es auf der Pfijuko wieder einen extra 
Gebetsraum, zum Danken, Loben und Bitten. Wir glauben, 
dass Gott durch unser Gebet die Welt anders machen 
kann. Komm einfach vorbei und bete so lange mit, wie 
du willst. 
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       22.5.
15:00
Eröffnungskonzert
mit Echtzeit

16:30
Update1_Treue

2Tim 2,1-13
Predigt: John Allan

18:30  
Abendessen

20:00
Update2_Liebe

1Tim 1,3-17
Predigt: Markus Kalb
Musik: Pfijuko-Band	

22:15
Upload_AnBETung



neu

Mr. Joy
faszinierende Show – ansteckender Glaube

Zelt mit Nebenbühne
Die Pfingstjugendkonferenz wird in ein Zelt neben der Halle 
übertragen. Du kannst einfach kommen! Der Eintritt ist ko-
stenlos und wir haben 350 Plätze. Du kannst sogar an den 
Seminaren teilnehmen. Eine Kombination mit Tageskarten 
für die Halle ist möglich. Einzelübernachtungen können 
nach Rücksprache dazu gebucht werden. 

Den Sieg von Jesus feiern
Jesus fordert uns auf, an seinen Tod zu denken und das 
Abendmahl zu feiern. Dieses Jahr feiern wir auf der Pfijuko 
an verschiedenen Orten und zu verschiedenen Zeiten das 
„Mahl des Herrn“. Bist du Frühaufsteher? Dann wird es 
für dich die Gelegenheit geben frühmorgens an die Ret-
tungstat von Jesus zu denken. Bist du Nachteule? Dann 
geht das auf der Pfijuko mitten in der Nacht. Wir laden dich 
ein, Jesus und den Vater zu feiern – nicht nur einmal auf 
der Pfijuko 2010. Er ist der große Erlöser von Sünden. Wie 
stark ist das denn? Ganz stark!
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       23.5.
ab 7:00 
Frühstück

9:00
Preiszeit

9:30
Kleingruppen

10:15
Update3_Vorbild

1Tim 4,6-16
Predigt: John Allan

12:15  
Mittagessen

15:00
Seminare & Workshops

18:30  
Abendessen

20:00
Update4_Charakter

2Tim 2,14-26
Predigt: Daniel Zimmermann
Musik: Pfijuko-Band
Künstler: Mr. Joy

22:15
Update_Freude: Mr. Joy



John A l lan
J g .  1950
verheiratet mit Antheadrei Kinder
Gemeindeleiter in der Belmont Chapel, ExeterChaplain of Exeter School

heartworker/in
Wir brauchen Leute, die mit anpacken. Deswegen suchen 
wir junge Menschen, die mit ihrem Herzen dabei sind und 
deshalb bereit sind, hart zu arbeiten – heart-worker! Als 
heartworker/in bist du in einem festen Team während der 
Konferenz eingebunden, wirst Menschen dabei kennen 
lernen, arbeiten, wenig schlafen, feiern, eine gute Gemein-

schaft erleben und zusammen 
mit anderen Christen eines 
der größten christlichen Ju-
gendevents – mit ca. 2.000 
Jugendlichen – aktiv mitge-
stalten, indem du z.B. spülst, 
die Nachtwache übernimmst, 
beim Auf- und Abbau dabei 
bist, das Essen ausgibst, die 
Autos koordinierst, . . . 
Als heartworker/in reist du schon 
am Donnerstagabend (20.5.) an, 
und ziehst durch bis zur Grillfete 
am Montagabend (25.5.). Mit 23 €  
bist du dabei und um viele Erfah-
rungen reicher. 

Dafür bekommst du einen (harten) 
Schlafplatz, angemessene Verpfle-

gung und kannst in deiner freien Zeit an allen Veranstal-
tungen rund um die Pfijuko 2010 teilnehmen. Eine Teilnah-
me als heartworker/in ist nur für die gesamte Zeit möglich. 
Gerne stellen wir dir für den Freitag eine Bescheinigung 
aus, mit der du dich unter Umständen vom Schulunter-
richt befreien lassen kannst . Anmeldeschluss bei den 
heartworkern ist der 9.5.2010. Zehn Tage vor der Konferenz 
bekommst du eine Anmeldebestätigung und alle weiteren 
Informationen. Bezahlen kannst du vor Ort. 

Mindestalter: 16 Jahre, Leitung: Veit Claesberg

m
on

ta
gmontag

       24.5.
ab 7:00 
Frühstück

9:00
Preiszeit

9:30
Kleingruppen

10:30
Update5_Prägung

2Tim 3,10-17
Predigt: John Allan	  

12:15  
Mittagessen

13:45
Update6_Fokus

2Tim 4,1-8
Predigt: Veit Claesberg
Musik: Pfijuko-Band

15:45
Ende



Folge mir nach!  01_Jesus nachfolgen, weil er redet  Jesus sagt: 
„Meine Schafe hören meine Stimme und sie folgen 

mir.“  Damit sagt Jesus, dass wir Jesus nachfolgen können, weil er redet und wir ihn hören 
können. Aber wie gelingt das – auf die Stimme von Jesus hören? Woher wissen wir, dass Jesus 
redet und wir nicht andere Stimmen für sein Reden halten? Wie können wir im Alltag Orte 

schaffen, damit wir sein Reden hören können? Das Seminar gibt dir Anregungen und Hilfen 
bei der Beantwortung dieser Fragen. Marc Stosberg (Teenager- und Gemeindereferent, 
EFG Erkrath)   02_Nachfolgen und so wie Jesus werden  Für dein Leben ist nicht ent-
scheidend, was du kannst. Viel entscheidender ist, welche Entscheidungen du triffst und  
wie du mit dem umgehst, was du erlebst. Und das ist abhängig von deinem Charakter. 
Den Charakter von Jesus verändern zu lassen und so zu werden wie er, ist daher kein 
frommes Bonusprogramm, sondern eine Grundvoraussetzung für eine echte Nachfolge. 
Dieses Seminar hilft dir zu erkennen, wie du deinen Charakter von Jesus prägen und 
verändern lassen kannst und so Schritte in deiner Nachfolge machst.  Henry Dittrich 
(Jugendreferent und Gemeindegründer, Glauchau)   03_Nachfolge beginnen  Jesus 
nachfolgen – das klingt irgendwie schräg, aber auch interessant. Aber wie mache ich 
das denn? Wie werde ich das, was man einen „Christ“ nennt? Was macht Christsein 
eigentlich aus? Wenn du Pfijuko cool findest, aber kein Nachfolger von Jesus bist, dann bist du in diesem Seminar richtig. Wenn du Jesus 
nachfolgst und kurz und bündig hören willst, was du eigentlich glaubst, dann bist du in diesem Seminar auch richtig. David Kröker 
(Jugendreferent, EFG Haiger)   04_Gottes Willen erkennen  Ich will ja nachfolgen. Aber wohin? Wie erkenne ich Gottes Willen für mein 
Leben. Wie finde ich heraus, was meine spezielle Berufung ist und wohin ich Jesus folgen soll? Wie kann sich meine Nachfolge gestalten 
und meine Berufung entfalten? Und wer hilft mir dabei? Am Ende dieses Seminars weißt du, was die nächsten Schritte zum Erkennen 
deiner Lebensberufung sind. Lore Engelmann (Personal-Coach) und Horst Engelmann (Leiter Weltweite Mission Wiedenest)

Lebe Nachfolge! 05_Nachfolge à la Dietrich Bonhoeffer  Mitten in einer der schlimmsten 
Zeiten in Deutschland, gab es jemanden der radikal nachgefolgt ist und 

dazu sogar ein Buch veröffentlicht hat. Der Mann war Licht im Dunkeln. Dennoch ist sein eigenes Leben erloschen. Dietrich 
Bonhoeffer gehörte zur Bekennenden Kirche im Dritten Reich, dichtete Lieder und trotzte dem System. Ein mutiger Mann, 
von dem wir für unsere Nachfolge eine Menge lernen können. Thorsten Chruszcz nimmt dich mit hinein in sein Leben 
und entdeckt mit dir, was Dietrich dir heute zu sagen hat. Thorsten Chruszcz (Trainee, Jugendforum Wiedenest) 
06_Vorbildern nachfolgen  Jeder Mensch ist ein Vorbild – die Frage ist nur was für eines. Und für wen. Als 
Christen sind wir herausgefordert, ein gutes Vorbild für andere Menschen zu sein. Und das auch noch für 
möglichst viele; denn so kannst du deine Welt verändern. Die Frage ist natürlich: wie wird man das? Und wie 
bin ich ein gutes Vorbild – das andere inspiriert? Und muss man dafür nicht graue Haare haben? Markus 
Guterding wird dir helfen, ein gutes Vorbild zu werden – egal, wie jung du auch bist. Markus Guterding 
(Gemeindereferent, EFG Wiedenest)   07_in Nachfolger investieren  Timotheus hat viel von Paulus gelernt. 
Mentoring nennt man das. Echte Veränderung im geistlichen Leben und die Veränderung deiner Persönlichkeit 

laufen heute vielmehr durch Prägung als durch Predigt oder knackige Programme. Doch genau das fehlt oft. 
Es fehlen „Stempel“, die andere prägen können, weil sie selbst Prägung erfahren haben. Es fehlt an wirklich 
verändernden, engen Beziehungen. Prägen kannst du nur, wenn du dem anderen nahe bist. Mentoring ist 
eine echte Chance für geistliches Leben und Persönlichkeitsprägung. Das Seminar möchte dir die notwen-

digen Infos und Hilfen geben, damit du motiviert wirst, selbst Mentor zu werden oder Mentoring als Mentee 
(Schüler) einmal auszuprobieren. Jochen Sahm (Gemeindereferent und Gemeindegründer, EFG München-GH)   

08_Jesus Freak 2.0  Kein Opfer zu groß, kein Abenteuer zu verwegen, keine Gefahr zu bedrohlich. Es gibt 
sie auch heute noch, die Jesus Freaks, die an den verrücktesten Orten dieser Welt unterwegs sind, um Jesus 

denen zu bringen, die ihn noch nicht kennen. Challenge statt chillen. Wiedenester Mitarbeiter aus Südamerika 
und Asien sind extra für dich auf der Pfijuko dabei und fordern dich durch ihr Vorbild  zur Nachfolge 2.10 im 

Blick auf Weltmission heraus. Hubert Keil (Referent für Jugend und Mission, Weltweite Mission Wiedenest)   
09_fair leben – fairtraide  „Fairer Handel ist eine Handelspartnerschaft, die auf Dialog, Transparenz und Respekt 

beruht und nach mehr Gerechtigkeit im internationalen Handel strebt.“ Hinter diesem Namen, hinter diesem Anliegen 
erschließt sich ein inzwischen riesiges Feld mit zahlreichen Labels, die für fairen, sozialen oder ökologischen Handel 

stehen. Auch als Christen stehen wir hier in einer besonderen Verantwortung und Herausforderung. Wir wollen dir einen 
Überblick geben und Tipps, auf was du achten kannst, damit du „fair lebst“. noch offen   10_ins Ausland folgen  Du willst 

mal ein Jahr an einem anderen Ort Jesus nachfolgen? Du will andere Kulturen, Menschen, Sitten und Glaubensstile kennen 
lernen? Dann sind Kurzzeiteinsätze die optimale Möglichkeit, deinen Horizont zu erweitern! Du erlebst das ganz normale 

Leben von Missionaren mit. Du machst Erfahrungen, die dein Leben prägen und dir helfen können, deine Berufung und deinen 
Lebensauftrag zu entdecken. Wenn du das möchtest, dann bist du in diesem Seminar richtig. Herzlich willkommen – mit mög-

licher Langzeitwirkung! Damaris Böttger (Programmablauf Kurzeinsätze) und Christiane Beecken (Lehrerin, Weltweite Mission 
Wiedenest)   11_Ausbildung 2.0  Uni, Theologische Fachhochschule oder Biblisch-Theologische Akademie – was ist dran für dich? 

Wenn du zur BTA Wiedenest kommst, dann lernst du auf jeden Fall Gottes Wort besser kennen. Im Praktikum kannst du deine Gaben 
entfalten und deine Berufung entdecken. Arbeitsangebote nach der Ausbildung gibt es in Hülle und Fülle für unsere Abgänger. Wenn du 

Interesse an einer biblischen und praxisorientierten Ausbildung hast, dann ist dieses Seminar genau das richtige für dich. Wir informieren, 
beraten und gehen auf deine Fragen ein. Matthias Schmidt (Studierendenbeauftragter, BTA Wiedenest)

Paul an Timo 12_Die Briefe an Timotheus  Timo ist ein junger Gemeindeleiter in Ephesus und Paulus war sein Coach. In 
einer jungen Gemeinde, die sich noch finden muss, mitten in einer Weltstadt, ist Leitung so richtig spannend. 

Was sind die Hintergründe zu den beiden Briefen von Paulus an Timotheus. Was ging ab in der Zeit? Was ging in Ephesus? Thomas Lauterbach datet 
euch up. Thomas Lauterbach (Gemeindereferent, EFG Hagen-Hohenlimburg)   13_Girls@Church  Da sind wir nun, so wie Gott uns geschaffen hat: 
Begabt, kreativ, einfühlsam, mit Sinn für Schönheit. Doch was ist unser Platz in der Gemeinde? Wenn man Paulus im 2.Timotheusbrief liest, ist man erst  
mal verwirrt. Was will er den Epheserinnen denn sagen? Rettung durchs Kinder kriegen? Hä?! Sind es wirklich „nur“ die drei K‘s: Küche, Kaffee und 
Kinder? Oder hat Gott sich das nicht anders vorgestellt? Wir wollen gemeinsam in der Bibel lesen. All die oft zitierten Stellen mal auf den Tisch packen. 
Uns hinterfragen, unsere Tradition hinterfragen, unsere Art des Bibellesens hinterfragen. Und dabei unseren Schöpfer entdecken und seinen Plan für die  
Girls@Church. Und wer sich wundert, warum bei dem Seminar auch ein Mann anwesend ist, dem sei gesagt: Frauen gehen alle an! Also Männer, seid 
willkommen. Cordula und Marco Lindörfer (Jugendreferenten, EFG Greifswald)
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Nimm die Herausforderung an! 14_Jesus auf der Party nachfolgen  Partys sind in. Und auch als Christ sollte man 
sich gute Partys nicht entgehen lassen. Aber muss man deswegen gleich abstürzen? 

Was sagt die Bibel zu diesem Thema? Wo ist der Weg zwischen dem Wunder von Jesus in Kana und dem „Betrinkt euch nicht . . .“? Das Seminar gibt dir Tipps, wie du Genuss von 
Alkohol und deine Nachfolge gesund vereinbaren kannst. Volker Dust (Jugendreferent, EFG Wuppertal)   15_Du sollst nicht abziehen  Abziehen, rippen, saugen, klauen, schwarz 
fahren, abgucken – Worte, mit denen man eine Handlung verbindet – Diebstahl. Oder auch nicht. Was ist Diebstahl im Jahr 2010? Dieses Seminar stellt keinen Verhaltenskatalog 
auf, sondern wird ehrlich und offen die Herausforderungen und Grenzen im Umgang mit dem Eigentum anderer aufzeigen. Raul Hamburger (Jugendreferent, EFG Derschlag)   
16_Einfach mal ruhig werden  Hättest du nicht auch Lust, mal so richtig ruhig und entspannt Zeit mit Gott zu verbringen? Keine Sorgen, keine nervigen Gedanken, keine 
Ablenkung. Innerlich so entspannt und ruhig, dass du Stille aushalten kannst, und Kraft für dein Leben bekommst. Klingt gut? Das tut es – aber das ist schwer. Denn 
das Leben ist laut und hektisch. Ablenkung droht überall. Darum wird Martin Schneider mit dir Ideen entwickeln, wie die Ruhe bei dir ankommt, und du mal so richtig 
wohltuend abschalten kannst. Martin Schneider (Leiter Jugend- und Gemeindeforum Wiedenest)

Verstehe, was du glaubst!  17_Bibel lesen, so dass es mir was bringt  Klar sollen wir als Christen in der Bibel lesen. 
Und klar – natürlich willst du das auch. Aber das Wollen hält nie so wirklich lange, denn 

wenn du dich mal aufgerafft hast, und die Bibel aufschlägst, dann sagt dir das nichts. Oder du verstehst nur Bahnhof. Oder es ist so anstrengend, weil kompliziert. 
Kann man als normaler Mensch die Bibel eigentlich so lesen, dass ich erstens verstehe und zweitens Spaß daran habe? Man kann! Wie, zeigt dir dieses Seminar. 
Rudi Drews (Gemeindereferent, EFG Wesel)   18_Wort des lebendigen Gottes  Gott spricht heute in seinem Wort! Schön und gut. Trotzdem ist es nicht immer leicht 
zu verstehen! Wie geht man mit unterschiedlichen Bibeltexten um? Was steht da? Was steht nicht da? Und wie übertrage ich das auf mein Leben? Dieses Seminar 
soll ein kleines Forschungslabor mit nützlichen Instrumenten sein – für alle, die genau(er) hinhören wollen, was Gott zu sagen hat. Das solltest du mitbringen: Bibel, 
Schreibzeug und gesunden Menschenverstand. Alex Schröder (Jugendreferent, EFG Siegen)   19_Gott nicht nachfolgen  Der Atheismus feiert sein Comeback. So 
könnte man es glauben, wenn man die Bucherscheinungen des letzten Jahres und die Busaktionen von Atheisten richtig deutet. Ist was dran, am Glauben, dass 
es keinen Gott gibt? Was können wir überhaupt von Gott wissen und was sollen wir tun? Wie können wir hoffen? Und wer ist der Mensch ohne Gott? Wo liegt der 
Unterschied zwischen dem Glauben an Gott und dem Glauben an keinen Gott? Das Seminar ist eine kleine philosophische Odyssee und Ralf Kaemper nimmt dich in 

seine Gedanken mit hinein. Ralf Kaemper (Redakteur, EFG Altena-Dahle)   20_Wem folgen wir eigentlich nach?  Du glaubst, dass es Gott gibt. Du glaubst sogar 
an den Gott der Bibel – aber wie genau ist er denn – dein Gott? Ist er die Liebe? Oder ist er ein Richter? Kennt er jedes Haar auf deinem Kopf – oder sind ihm die 

kleinen Probleme nicht so wichtig? Liebt er dich wirklich, obwohl du so Schweres erlebst? Ist er vielleicht nicht mächtig genug? Du hast ein Bild von Gott. Die 
Frage ist nur, ob es stimmt. John Allan wird dir helfen, es zu korrigieren und zu erweitern. Denn Gott ist toll. John Allan (Hauptredner der Pfijuko 2010, Exeter)

Mann & Frau // Frau & Mann 21_Mann-Sein nach dem Herzen Gottes  Adam  & Eva oder 
Eva  & Adam? ... Eine uralte Frage ist heute wieder brandak-

tuell: Wie groß  sollten die Konsequenzen aus „dem kleinen Unterschied da unten“ sein? Was bedeutet Mann-Sein im Sinne der Bibel? – Lange 
Zeit kämpften Frauen zäh und erfolgreich um ihre Rechte. Aber wo sind eigentlich die Männer geblieben? Warum versteckt sich Adam 
hinter Eva? – Solche Fragen haben mit männlicher Identität zu tun und betreffen daher viele Lebensbereiche. Dieses Seminar (exklusiv 
für die männliche Teilnehmerschaft) ist von einem großen Anliegen beseelt: Deutschland braucht dringend Männer Gottes! – Solche, die 
Verantwortung übernehmen und Jesus überzeugend nachfolgen. Markus Schäller (Referent für Schulung und Theologie - AGB, Oberlungwitz)   
22_Deine Identität als Frau  Was heißt überhaupt Identität? Und was macht deine Identität aus? Was heißt es als Frau zu leben zur Ehre Gottes? 
In diesem Seminar soll es darum gehen, dein Leben ehrlich anzuschauen. Obwohl wir Gott kennen, erwischen wir uns immer wieder mit nega-
tiven Gedanken über ihn oder über uns selbst? Wo kommt das her? In wie weit beeinflusst uns unsere Vergangenheit und die typischen Macken 

einer Frau? Sind wir ihnen gegenüber machtlos? Wenn du wissen willst, was deine wahre Identität als Frau ist und was das für Auswirkungen 
hat, bist du hier genau richtig. Eva Chruszcz (Trainee Jugendforum Wiedenest)   23_Nachfolge zu zweit  Jesus nachfolgen macht in einer 
Partnerschaft noch mehr Spaß. Aber wie finde ich nur DEN richtigen Partner? Gibt es den überhaupt? Das Seminar offenbart Illusionen über das 
Leben zu zweit und fordert dich heraus, dieses Thema gesund anzugehen. Alexander Hefke (Gemeindereferent) und Katrin Hefke (Lehrerin, 
EFG Heiligenhaus)   24_Sex – nur für echte Jungs  Sex: Auf fast keinem anderen Gebiet tobt der Kampf um die Seele des Mannes heftiger: 
porn again oder born again? In diesem Seminar geht es um Pornografie und Selbstbefriedigung. Es wird Klartext geredet und kein Blatt vor den 
Mund genommen. Es ist klar: Wir sitzen als Jungs alle in einem Boot. Wir reden ganz offen über Gottes geniale Gabe: Sex. Wir beschäftigen uns mit 
biblischen Werten und praktischen Grenzen, die Dich wirklich freimachen – weil sie beschützen, was Gott verherrlicht und Dich wirklich befriedigt. Wir 
sind unter uns. Deshalb gibt es keine peinlichen Fragen. Das Seminar passt für Dich, wenn Du ein Mann Gottes sein willst – egal, ob Du momentan 
Single, vergeben oder schon verheiratet bist. Nils Fastenrath (Jugendreferent, EFG Schwelm) und Stephan Pues (Gemeindegründer, Frankfurt)   
25_Sex – nur für echte Mädels  Sex: Ein Thema für jede Frau. Oft unterschätzt, manchmal überbewertet – immer eine Herausforderung. In diesem 
Seminar geht es um die Lust an der Lust und wie man als Frau gut mit sich umgeht, und mit den Männern.  Es wird offen geredet und kein Blatt vor den Mund 
genommen. Es ist klar: Sexualität ist spannend und herausfordernd. Wir reden ganz offen über Gottes geniale Gabe: Sex. Wir beschäftigen uns mit biblischen 
Werten und praktischen Grenzen, die Dich wirklich freimachen – weil sie beschützen, was Gott verherrlicht und Dich wirklich befriedigt. Wir sind unter uns. 
Deshalb gibt es keine peinlichen Fragen. Das Seminar passt für Dich, wenn Du eine Frau Gottes sein willst – egal, ob Du momentan Single, vergeben oder schon 
verheiratet bist. Romana Rüth (Lehrerin, EFG Erkrath)

Mach was draus! 26_Tanzworkshop  Tanzen macht Spaß und hält fit. Aber mit Tanz kann man auch eine ganze Menge 
ausdrücken. Das machen wir hier in diesem Workshop. Bring die richtigen Klamotten dafür mit! Wir führen  

den Tanz in der Halle auf – zur Ehre Gottes. Ruth Dietz (Studierende, BTA Wiedenest)   27_Nähworkshop Freundschaftskissen  Selber kreativ werden und 
ein altes Handwerk wiederbeleben. Mit Nadel und Faden wollen wir individuelle kleine Kissen nähen. 
Vielleicht hast du eine alte Lieblingsbluse, die sonst auf dem Müll landet, oder ähnliches (keine Jeans). Bring 
sie mit und du machst was draus! Noch nie genäht? Kein Problem, so schwer ist das gar nicht. Seid gespannt 
auf eure Kreationen! (Material stellen wir) Alexandra Claesberg (Schauwerbegestalterin, EFG Wiedenest)   
28_anders baggern  Und zwar beim Volleyball. Denn Volleyball ist Kult. Wir spielen dieses Jahr zum 
zweiten Mal um den Pfijuko-Cup. Ein kleines aber feines, organisiertes Turnier. Achtung! Die Teilnehmerzahl 

ist begrenzt. Mannschaften melden sich mit mindestens sieben Spielern, wovon max. drei männlich sein 
dürfen, beim Konferenzbüro an. Das geht bis zum 15.5.2010. Mehr Infos und den Anmeldebogen fordert 

ihr hier an: jugend@wiedenest.de. Natürlich gibt es für die Sieger Ruhm, Ehre und einen fetten Pokal. 
noch offen   29_Singend nachfolgen  Singen kann man alleine oder mit anderen. Z.B. im Pfijuko-Chor. In 

diesem Kult-Workshop lernst du mit anderen ein cooles neues Lied und führst es abends in der Halle zur Ehre 
Gottes auf. Wichtig ist, dass du singen kannst und Spaß dran hast. Andreas Baer (Pastoralreferent, EFG Olpe)   

30_dem Ball nachfolgen  Dieses Jahr ist WM. Viele werden dem Ball und dem Fußball nachfolgen. Natürlich 
auch wir – auf der Pfijuko. Gespielt wird in den Streetsoccerarenen. Wenn ihr dabei sein wollt, dann meldet euch 

als Mannschaft bis zum 15.5.2010 an. Einfach Mail an jugend@wiedenest.de. Klar gibt es für die Sieger Pokal, 
Ruhm und Ehre. Michael Bender (Sportstudent, Köln)



Forum Wiedenest e.V.
Jugend- und Gemeindeforum,  

Eichendorffstraße 2, 51702 Bergneustadt
Fon (0 22 61) 4 06-0 od. -157,  

F ax (0 22 61) 4 06-155
eMail: pfijuko@wiedenest.de

Die Pfijuko 2010 
wird in Zusammenarbeit mit dem  

Ring Missionarischer Jugendbewegungen 
veranstaltet.

Wegbeschreibung
■  Von Köln kommend: Autobahn A4 (Köln-Olpe) 
• Abfahrt Reichshof/Bergneustadt • Richtung Ber-
gneustadt • im Zentrum rechts auf die B55 • Richtung 
Sporthalle

■  Von Frankfurt bzw. Dortmund kommend: Auto
bahn A45 (Sauerlandlinie) • Abfahrt Drolshagen • 
Richtung Bergneustadt (B55) • von da ca. 9 km bis 
Bergneustadt Zentrum • Richtung Sporthalle

■  Anreise per Bahn: bis Bahnhof Gummersbach 
• mit der Buslinie 301 bis Bergneustadt/ Zentrum

■  Über die Anmeldekarte kannst du dich einzeln anmelden. Bitte dazu die Anmeldekarte 
vollständig ausfüllen, frankieren und versenden. Oder melde dich im Internet unter www.
jugendforumwiedenest.de an. Dort findest du auch die Hinweise zu den Gruppenanmel-
dungen. Bitte den Teilnahmebeitrag auf das Konto von Forum Wiedenest e.V. (Konto 2 202 
700 015 bei der Volksbank Oberberg BLZ 384 621 35) mit dem Vermerk “Pfijuko/44045” 
und Angabe deines Nach- und Vornamens, überweisen, da erst nach Zahlungseingang die 
Anmeldung gültig wird. Bitte nur einzeln überweisen.

■  Bei Anmeldung und Überweisung des Teilnahmebeitrages vor dem 26.4.2010 kannst 
du bis zu 8 € sparen. Es gilt das Datum des Poststempels.

■  Jeder Teilnehmer erhält eine Anmeldebestätigung (frühestens ab dem 20.4.2010). Bitte 
bringe sie unbedingt mit zum Konferenzbüro (öffnet am 22.5. um 12.30 Uhr), wo du alle 
weiteren Unterlagen erhältst. Sollte dein Teilnahmebeitrag nicht spätestens acht Tage nach 
Erhalt der Anmeldebestätigung 
überwiesen worden sein, ver-
fällt diese und wir behalten uns 
vor, deinen Platz jemand ande-
rem zu geben. Eine Übertragung 
deiner Anmeldung auf andere 
Personen ist nach Rücksprache 
möglich. Anmeldeschluss ist 
der 17.5.2010. Danach ist die 
Anmeldung nur noch nach tele-
fonischer Rücksprache möglich.

■  Bitte Essbesteck selber mit-
bringen!

www.jugendforumwiedenest.de
www.diejumis.de

Wichtige Hinweise

Ich bestätige, dass ich den Teilnahmebeitrag auf das Konto von Forum Wiedenest e.V. (Konto 2 202 700 015 
bei der Volksbank Oberberg, BLZ 384 621 35) überweisen werde. Auf dem Überweisungsträger gebe ich den 
Vermerk „Pfijuko/44045“, meinen Nach- und Vornamen und den Kontoinhaber an.

Bitte nur einzeln überweisen.  Preise bei Anmeldung bis 25. April / ab 26. April

Ich komme die ganze Zeit, übernachte und esse woanders . . . . . . . . . . . . . .               34 / 42 €

Ich komme die ganze Zeit, esse auch, aber übernachte woanders . . . . . . . .         44 / 52 €

Ich komme die ganze Zeit, will auch essen und schlafe
im Massenquartier mit Luma und Schlafsack   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         46 / 54 €

Ich komme die ganze Zeit, will auch essen und schlafe in einer 
einfachen Herberge bequem im Mehrbettzimmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       60 / 68 €
Sollten alle Betten ausgebucht sein, gehe ich auch ins Massenquartier    ja    nein

Ich will eine Tageskarte ohne Verpflegung und komme am: 
 Samstag 11 / 14 €       Sonntag 15 / 18 €       Montag 10 / 13 €

(Tagesgäste können Essensmarken vor Ort erwerben)

Ich komme mit eigenem Fahrzeug und brauche einen Parkplatz   ja    nein 

teilnehmer

Ich möchte teilnehmen am Seminar Nr.            falls überfüllt, ersatzweise Nr. 

Anmeldung:  B i t te  ba ld  e insch icken!  Über  d iesen Coupon i s t  nur  d ie  E inze lanmeldung mögl i ch !
Für  d ie  Gruppenanmeldung b i t te  d ie  Bedingungen und Formulare  unter  www. jugendforumwiedenest .de  abrufen .

Ich habe Interesse, in folgen-
den Bereichen während der 
Konferenz 
heart zu worken:   
(mind. zwei und maximal  
drei Arbeitsbereiche ankreuzen,  
Mindestalter: 16 Jahre) 

 	Essensausgabe    

  Cafeteria

 	Nachtwache 
	 in Quartieren/Gelände

 	Parkplatzbewachung

 	Reinigungsteam   

 	Ordner Halle/Platz

heartworker

Hiermit melde ich mich verbindlich an als . . .



Nam
e			




Vornam
e

Anschrift 

PLZ, Ort 

Telefon   			



eM

ail-Adresse 

Geburtsdatum
 (Zielgruppe 14 bis 27 Jahre) 	

  weiblich   
  m

ännlich

Datum
, Unterschrift

Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten  
(bei unter 18-jährigen): 
Hierm

it erkläre ich m
ein Einverständnis, dass m

ein Kind an der Pfijuko 2010 
zum

 genannten Zeitpunkt in Bergneustadt teilnehm
en darf. M

ir ist bekannt, 
dass es sich um

 eine Großveranstaltung handelt, bei der eine perm
anente 

Beaufsichtigung nicht sicher gestellt werden kann.

Datum
, Unterschrift des ErziehungsberechtigtenIm

 Um
schlag einsenden an: 
Forum

 W
iedenest e.V. 

Pfijuko 2010, Eichendorffstraße 2, 51702 Bergneustadt

Ich habe folgenden Gem
eindehintergrund:

  EFG (Brüder)    
  EFG (Baptisten)    

  Freie Brüdergem
einde   

  FEG
  Evangelische Kirche    

  Landeskirchliche Gem
einschaft    

  CVJM
 

  Heilsarm
ee   

  anderen    
  keinen

Hierm
it m

elde ich m
ich verbindlich an:

. . . sein Reich komme!


